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2. ‘]3rivatfrhulen.

(ßuitav @. @. EBlohm.

Sßon Den in 55amburg gegrünDeten -Cötiitungs= unD <ISrivatichulen, Die im eriten Seile Dieies

C2[bichnittes erwähnt wurDen, iii noch eine an3ahl vorhanDen. ®ie unteritehen iämtlich Der

?Iuflicht Der Dberichulbehörbe.

@inige Dieier 2lnitalten iinD in ‘}3rivatgebäuDen untergebracht, Die nicht für ®chulgwecke

errichtet wurDen, anDere haben es ermöglicht, (BebäuDe für ihren eigenen Q3ebarf au errichten.

®ie Unterbringung von ‘Brivatichulen hat nicht ielten ‘

5chwierigkeiten veruriacht. 5)ie höheren 932äDchenfchulen

iinD neuerDings in großer 3ahl aus Der inneren C5taDt

nach Den ‘lluiaenitabtteilen verlegt morDen, unD 5war viel=

fach in C5trai3en, in Denen Der 23au von €tagenhäuiern,

gewerbliche 23etriebe unD ®eichöite, Die mit ®eräuich uiw.

oerbunDen, verboten iinD. 9iicht gan3 mit Unrecht, wenn

auch erfolglos, haben lid) Daher Die 91achbarn gegen Die

(Errichtung von Schulen gewehrt.

Sie ‘Bai3manniche ©tiftungsichule, 9)iichaelis=

Maße 11 (QIbb. 288), erbaut 1896/97 von Den 2[rchi=

rekten .Sjugo 6tatnmann unD (5. 3innvw. Sie Göchule

wurDe 1688 begrünbet, fie iii eine halböfientliche Rnaben=

ichule. 5)as ®ebüuDe beiteht au5 Keller unD. vier 65e=

id)oiien von 3,75 m lichter .?)öhe, von Denen Das obere

als Qiektorwohnung Dient. 29a5 .Sjaus hat £)ienhei3ung

unD iii in 3iegelrohbau hergeitellt. Sie 23aukoiten be=

trugen 78300 9J?arle, Das finD 14,50 E))?arle für 1 cbm ‘ubb-288-‘ßahmanniwe 6fiftungsichule,

umbauten 2iaumes. ®mnan'

®ie “Baulienitift=©chule, 23ülauitrafge 20 (2lbb. 289), erbaut von 551190 Cötamrnann

1an @. 3innow im 3ahre 1892/93, erweitert 1907. ®ieie ‘llnitalt, Die 1849 gegrünbet wurDe,

m eine 3ehnituiige halböfientliche C5chule (finaeum) für 9)tiiDchen. S)as ®ebäuDe hat 28 Rlafien

von 4 m lichter ®öhe, verteilt auf vier ®eichvfie. 3m 1. Obergeichof3 liegt Die ‘llula, Darunter

Die $urnhalle, im oberiten ®eichoi; liegen Der ®eiang= unD ‘

3eicheniaal, Die phvfikaliichen unD biologiichen 2ehrriiume unD

6arnmlungen. {Das ®ebäube hat ©ammelheiaung. ®ie C5chau=

leiten iinD in 3iegelrohbau unter 23erwenbung von @anDitein

bergeitellt. Sie iBauleoiten betrugen 423000 93?ark, Da5 iinD

18,24 93?ark für 1 cbm umbauten ‘Raumes.
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‘llbb. 290. Saausbaltungsf®ule Qßallftraiae, 2[niid)t.
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‘Zlbb. 292. .5ausbaltungsfchule Qßallftraßa

 

35amburg unb feine Q3auten.

 

    

Konferenz.

   
Nähkla558.

leb.291. .Sjausbaltungsichule QBallftraße,

Dbergeicbofg.
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leb. 293. .Sjausbaltungßicbule 28allittafge,

Reflergrunbrifi.

91hb.294. ©au5baltungsidyule flBallftrafie,

@rbgefcbofi.
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{Die ©aushaltungsichule, Qßallitrai3e 32 (leb. 290 bis 294), erbaut im Sahre 1910

Durch ben erchitekten Sulius "5aulmafier für ben QSerein iiir ©au5haltungslchulen von 1899.

©as ®ebäube iit ein ®eminar für Die 2ehrerinnen, Die in Den nerichiebenen .Sjaushaltungs:

ichulen benötigt mer=

ben. ®as ©aus ent:

hält außer ben hierfür

erforberlichen Rüchen=

uni) 53ehr_räumen noch

eine 5rneite %"olge lol=

cher ‘Riiume für Die

$ortbilbungsitufe ber=

ienigen Samen, Die

lich ber %ermaltung

von 6anatorien unb

bergleichen mibmen

wollen. im 3. (ßeichofg

beiinben lich Die große

53ehrlu'iche für Q30lles=

ichülerinnen fomie Die

5Räume fiir Ql3aich=

uni) ‘Blättunterrirht.

‘I9a lich Das (ßebäube

als au klein ermeiit, ioll bemnächit Der im ®runbriig angebeutete anbau ausgeführt werben,

ber im Keller einen .Sjauptempfangsraurn, im (Erbgeichof; eine .Sjausmeiftermohnung unb einen

großen £ehriaal, im 2. (ßeichof3 eine $nrtbilbungsküche unb im übrigen Rleiberablage

nebit ‘2luienthaltsräumen für Die C5chiilerinnen enthalten full. ©ie Roiten bes ®auptbaues
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leb. 298. (€liie=‘Ilnerbieck=Dberlnaeum, anficht.
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‘21bb. 299. (€liie=flverbiedz=9berlnaeum, (€rbgeirhn . ‘llbb.300. (€life=‘llnerbiede=9berlngeum‚ 8bergefüb°fi-

betrugen 100000 S))?ark, Das linb 20 9)lark fiir 1 cbm umbauten 9iaumes. ®er anbau mirb

50000 9fltark erforbern.

®ie $almub=$ora=fliealfchule‚ (ßrinbelhof (leb. 295 bis 297), erbaut in Den Sahren

1910/11 Durch ‘Jiegierungsbaumeiiter $riebheim, erchitelzt, Q3. ®.‘ll. {Das (ßebäube befteht auf»

Reber, (€rbgeichofg, z,mei Dbergeichofien uni) ®achgelchof; unb hat 5mei gelonberte Sreppenhäulef;
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in unmittelbarer Q3erbinbung mit bem .Sjaufe ftel)t Die Surnballe. Sm Keller befinben fiel)

Die @®ulbienerrnobnung‚ eine 9Jiilcbkücbe‚ $abrrabraum, “Räume für ©ei5ung ufm. Sm (Erb=

gefcl)ofg befinben fiel) außer ben erforberlicben 9iebenriiumen fünf Rlaffen, ein ®irektoraimmer

uni) ein 6i_tmngsaimmer ber Q3ermaltung. Sm 1. Qbergefchof3 liegen feel;s Rlaffen‚ ein Q3e=

ratungsaimmer, ein 2ebrer3immer, __
‚#

5mei ©ammlungsaimmer, im 2.

Obergefchofa fünf Rlaffen, ein 3ei=

ehenfaal, eine ‘Islmfik= uni) @l)e=

mielelaffe mit Q30rbereitungs= unb

?lrbeit53immer.

Sm ©ad;gefchofa befinben fiel)

eine 23üd)erei, eine @rfaglzlaffe unb

‘Bobenräume. Sie ®efcboffe haben

eine Sööbe von 4,05 m von %uf3=

hoben 311 C8uf3boben. ©er $urn=

faul beiißt einen Qiang für 3u=

fd)auer uni) («Sänger unb bient

auch als ‘2Iula. ®as ©aus bat

eine Stieberbruckbampfbei5ung.

Sie ©clmufeiten finb in Q3ack=

ftein unter 35aufteinnermenbung,

Das ®ach ift als $alagiegelbacb

ausgeführt. ®ie Q3aukoften betrugen 320000 93iarle, ba5 finb 20 9)iark für ein Kubikmeter

umbauten Qiaume5.

 

  

   

 

leb. 301. 8irgau=fln5eum‚ 6iericbftrafge, anfid)t.

Turnhalle.

 

{ '%£

_ 0 10m.

‘21bb.302. 8irgau=fingeum, 6iericbftrafge, (Erbgefchofa. leb.303. $irgau=firßeum‚ 6iericbftrafae, Dhergefcbuf3.

®as @lifie=‘llnerbiecle=8berlnaeum, Ql3artenau 13 (leb.208 bis 300), entftanben Durch

einen nach ben ‘Blänen Der erchitekten 932artin 35aller unb ©ermann (Seifgler in Den 3abren

EHI/12 ausgeführten (Erweiterung5bau Des 5393eum5. Eigentümer ift ber 33erein für chriftlicbe

‘oeminare (e. %.). ®er ‘llnbau enthält auf3er 5ebn Rlaffen5immern eine Surnballe, eine *]3bnfilv

“alle, eine <llula uni) Die erforberlichen Siebenriiume; Das 55au5, Das ©ammelheiaung hat, ift



206
‘

35amburg mit {eine 23auteu.

 

in 3iegelrvhbau mit eingelnen Qiauhvußflächen ausgeführt. 59er (€rrveiterungsbau haltet runv

81000 9Jiark‚ Das Hub 17 9)?arle für 1 cbm umbauten ‘Raumes.

®as $irgau=ßlv3eum‚ Cöierichftraße 51 (leb. 301 bis 303), erbaut im'[50hre 1909 vom

9iegierung5baumeiiter ®uitav (S. G. %Ivhm, ‘llrchitelet, 28. ED. 91. @igentiimerinnen $räulein Q3eit

unD %"räulein 9Rosengel. $)a5 ®ebiiube beiteht aus Reber, (Engeichoß, amei £)bergefchvfien

unD Sachgeichvß. Sm Reber befinDen lich Die RleiDerablage, Die Sumhalle, Die ins @ngefchvß

hineingreift, eine kleine

6chulbienerrvvhnung,

Qiäume für ©ei5ung

uim. Sm (£ngeichvß

liegen 3mei Rlafien‚ Die

verbunbenrverbenkön=

nen unD Dann als %lula

Dienen, mehrere 3im:

mer unD Die $urnhalle.

Sm 1. Dhergefchvß

liegen vier Rlafien unD

Die ‘Bhrfiiltklafie; im

2. 9bergeichoß vier

Rlafien unD 3mei 3im=

mer. {Die ‘llbvrte iinD

.5u je zwei C5i3en in

ieDem ©eichvß ange=

legt. ®as 53achgeichvß

enthält eine %vhnung

von vier 3immern,

Rüche unD 3ubehör.

5)ie ©efchvffe haben

eine .Sjöhe von 3,60m

von %"ußbvben 511

$ußbvben. ®as .Sjaus

hat Stieberbruclemarm

' wafierheiaung unD iii

als “Bußbau mit iRoh=

bauiockel hergeitellt.

932it91ückficlfi auf Die

lanbhausmäßige ®e:

italtung Der umliegew

" Den bäuier iii Das
leb. 304. 85eilmig=6chule (Snaeum), aniicht. ©ad; 065 35auie5, Das

in roten 58iberichrvängen hergeitellt iii, bis unterhalb Des 5meiten £)bergeichvfies hinabge3llgen.

59ie %aultoiten betrugen 80000 9)?ark, Das iinD 20,50 9)?arb für 1 cbm umbauten ‘.Raumes.

EDie .Sjeiltvig=®chule (5305eum), $feitraße 146 (leb. 304 bis 307), erbaut im Sahre 1912

vom <Jiegierungsbaumeiiter ®uitav (S. (€. %lvhm, ‘erchitekt, Qi.©.‘ll.‚ fiir $räulein Sina Rreusler.

®as ®ebäube beiteht aus Keller, (£ngeichvß, 3mei Dhergeidwfien, einem SDachgefchvß unb

einem %vDengeichvß uni) enthält außer Der 6chule eine 9lthnung für Die Gigentümerin. 5)ie

außergewöhnlich befchränltten ‘Blaßverhältnifie erfererten eine große Sjöhenausbehnung unb

brachten es mit lich, Daß Die Qthnung über alle iechs ®eid)0fie verteilt werben mußte; bie5
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hatte mieber 5ur %olge, hai; 5mei $reppenl)iiuier angelegt werben mußten, von benen basienige

für Die 6clmle bis in Das EDacbgefcboig, Das für Die %Bol)nung bis in Das Q3obengeicboi; fiihrt.

Sm Keller befinben [ich Die heiben getrennten (Eingänge für 6d)ule uni) 9)30hnung‚ Die Rleiber=

ablage für Die ©®ülerinnen, hie Sumballe, Die einige C5tufen in ben $oben reirbt‚ eine kleine

£Bnbnung für ben Cöclmlbierier, .fiei5ungsräume uim. inmie Die Küche Der Eigentümerin nebit

3ubebör. Sm (Erbgeicbof3 liegen Drei Rlafien, non benen 5rnei miteinunber nerbunben werben

   

   

 

Lehrerinnen.

Heizung.

Arbeits—Z.

 

 

 

 

 

     
  

‘llbb. 305. beilmig=6®ule (£ngeum), Refler. ‘llbb. 306. ©eilmig=6cbule (8n3eum), (Erbgeiclwfi.

Morgen-Z. % ;

Schlaf-Z. % %
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{\7 1 | ‘

 

Schlaf-Z.

  
 

‘llbb. 307. .5eilmig=6cbule (2n3eum), 1.9bergeicboß.

R_önnen, bus 2ebrerinnengimmer iomie Drei 3irnmer ber QBobnung, non benen Das erbeits=

älmmer auch einen Qlusgang nach Der ®clyule hat. 53% 1. 9bergeicboi; enthält vier filafien

unb brei 5ur ißobnung gehörige 3immer, bus 2. S)hergefd)oß fünf Rlafien uni) 5mei 3immer.

®_05 ®acbgeichoig enthält Die ‘Blmiiklxlafie, Die 3eicbenklafie, einen 8ebrmittelraum für beibe,

eine (Sriaglzlaiie unb 5mei z,ur 9130bnung gehörige 3immer. $as SBobengeiclwia enblid) enthält

ömei kleine gut QBobnung gehörige 3immer uni) $obenräume. ®ie ®efclwfie haben eine Sjöbe

“°“ 3,60 m von $ui3boben 5u %uf3bnben. ®as ®ebiiube hat 9iieberbruclarvarmmafierbeigung

““b iit als i!iobbau mit ichmar3em EBiberid;manabacb bergeftellt. ‚‘Die ißaukoiten betrugen

130000 9Jiurk, Das iinb 21 9Jiark fiir 1 cbm umbauten Qiuumes.


